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innere Wärme hat bleibt lieber aus der Geſellſchaft weg um

Das Reichswahlrecht
Seitdem es Parlamente giebt iſt niemals eine einfa

Angelegenheit in ſo wunderbarer Weiſe verzettelt worden wie
der Sternſche Antrag durch den Miniſter v Puttkamer Die
Regierung ſtand dieſem Antrage mit der größten Entſchieden
heit entgegen es ſei denn es iſt ſehr ken Nachdem derAbg Dr Stern trotz ſeines radikalen Parteiſtandpunktes ſeinen

Antrag mit einer von allen Seiten gewürdigten Sachlichkeit
und Objektivität begründet hatte lag dem Miniſter nur eines
ob mit derſelben ſachlichen Ruhe zu erklären daß die Regie
rung ſich zur Zeit auf eine Aenderung des Landtagswahlſyſtems
unter keinen Uinſtänden einlaſſen werde Dann war die Sach
lage vollkommen klar geſtellt und der Diskuſſion ein ruhiger
Verlauf geſichert Jede Partei würde durch einen ihrer Redner
ihren Standpunkt kurz auseinandergeſetzt haben und die ganzeGeſchichte war in hoch tens zwei Stunden vorüber Herr von

Puttkamer und kein anderer iſt es geweſen der die wilde
Diskuſſion über die berliner Kommunalwahlen entfeſſelt hat
und jeder der die Ausſchreitungen welche in dieſer Diskuſſion

e ſind beklagt wird auch an den Urheber denken
müſſen

von Puttkamer reihte aber an e Fehler noch einen
zweiten er ſtellte eine Aenderung des Re chswahlſyſtems dahin
in Ausſicht daß man dort die öffentliche Abſtimmung ein
zuführen verſuchen werde Als Hänel darauf aufmerkſam machte
daß eine Beſchränkung des e Wahlrechts auch eine
Beſchränkung des allgemeinen Wahlrechts zur unvermeidlichen

haben werde r der Miniſter in eine hochgradige
ſitt hngertrüſming als habe man die Abſichten der Regierung
verdächtigt
Dieſe a Entrüſtung iſt das Merkwürdigſte an der Sache

Woher ſtammt ſie Herr v Puttkamer ſieht voraus daß
alle diejenigen Wähler welche ſich durch eine Beſchränkung des
allgemeinen Wahlrechts in ihren politiſchen Rechten bedroht
ſehen ihren ganzen Zorn und ihre ganze Aufregung gegen
die Regierung richten werden und ohne Zweifel hat er recht
Aber wie kann e daß eine Beſchränkung des geheimen
Wahlrechts ein geringeres Maß Lon Zorn und von Aufregung
in das Land werfen werde als eine Beſchränkung des all
gemeinen Wahlrechts

Die Fragen ob man das allgemeine und Ken Wahlrecht
währen ſoll gehören dem Gebiete der politiſchen Zweckmäßigkeit
nur an ehe dieſe Rechte ertheilt ſind von da ab ſind ſie Macht
fragen an wird niemals die Zuſtimmung derjenigen denen
man dieſe Rechte gegeben hat dafür erlangen daß ſie ihnen
wieder genommen werden Man kann ſie ihnen nicht nehmen
mit ihrer eigenen Zuſtimmung ſondern nur mit Gewalt alſo
um den mildeſten Ausdruck zu gebrauchen durch eine Oktroyirung
wie ſie im Jahre 1849 nach Auflöſung der zweiten Kammer
ſtattgefunden hat Und eine Oktroyirung auf dem Boden der
Reichsverfaſſung wäre ein Staatsſtreich ein Rechtsbruch

Es iſt ſehr zu billigen daß man ſich die Frage ob mandas allgemeine und geeine Wahlrxecht bewilligen ſoll vorher

genau überlegt nachher iſt es zu ſpät dazu und wir könnenes für keinen Akt der Stoetsliugheit halten wenn man einen

ſolchen Schritt in Ausſicht ſtellt von dem man doch ganz
genau wiſſen muß daß man ihn mit geſetzlichen Mitteln nicht
wird durchführen können Auf jedem anderen Gebiete der
Geſetzgebung iſt es denkbar daß man in einem Jahre einen
Schritt thut und ihn ſchon im nächſten Jahre wieder zurück
thut Aber auf einem Gebiete iſt es ſchlechthin unmöglich
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TJ 7Znämlich da wo es ſih um die politiſchen Regte der Volte
vertretung und um die politiſchen Rechte der Wähler handelt
von denen die Volksvertretung ihr Mandat ableitet Eine

che Volksvertretung kann kein einziges der Rechte angeben die ſie

einmal errungen hat und zwar um jener trivialen Wahrheit
willen welche man in die Worte zuſammenzufaſſen pflegt
Wer ſich die Naſe abſchneidet der ſchimpfirt ſein Geſicht
Eine Volksvertretung kann aber auch die Rechte ihrer Wähler
nicht verkürzen weil jeder n enhafte Mandatar Anſtand
nimmt diejenigen zu beeinträchtigen denen er ſein Mandat

per t Wahlrech beſt nas geheime Wa t zu beſitzen iſt ein umfaſſenderes
Recht als das öffentliche Wahlrecht zu e Wer das ge
heime Wahlrecht S hat dabei doch die Mittel falls er für
ſeine Perſon die Oeffentlichkeit vorzieht ſeine Abſtimmung der
Oeffentlichkeit bekannt zu machen Er kann durch Schrift und
Druck mittheilen wie er geſtimmt hat er kann ſeinen Wahl
zettel in dem Augenblicke bevor er denſelben in die Urne
wirft zuverläſſigen Freunden glaubwürdigen Zeugen öffent
lichen Urkundsperſonen zeigen kurzum er kann ſeiner Ab
ſtimmung dasjenige Maß von Oeffentlichkeit geben welches
ihm zuſagt Wer aber nur das öffentliche Wahlrecht beſitzt
hat kein Mittel ſeine Abſtimmung vor denjenigen zu verheim
lichen denen er ſie am wenigſten mittheilen möchte

Alſo mit anderen Worten der welchem man das geheime
Stimmrecht giebt beſitzt das öffentliche Stimmrecht nebenher
Dagegen derjenige welchem man das öffentliche Stimmrecht
giebt beſitzt nicht das geheime Stimmrecht nebenher Wenn
man ihm alſo das geheime Stimmrecht nimmt und ihm das
öffentliche giebt ſo giebt man ihm etwas was er ſchon ohne

re und nimmt ihm etwas wofür man ihm keinen Erſatz
ietet

Gegen die Verkümmerung des e Stimmrechts werden
ſich daher die Wähler mit allen Kräften wehren denn ein
51 es Recht ſich Jemand ebenſowenig nehmen wie
ein Eigenthumsrecht und die nächſte Reichstagswahl wirdZeugniß e en welchen großen Fehler Herr v Putt

kamer mit ſeiner Ankündigung begangen hat

Politiſche Ueberſicht
tätigt wiederholt das auf die Anregung
oſſene Uebereinkommen wegen einer

gemeinſamen Flottendemonſtration in den chineſiſchen Gewäſſexn Daſſelbe ſei nicht zwiſchen England

und Deutſchland allein ſondern zwiſchen allen neutralen
Staaten welche in den China benachbarten Gewäſſern Handels
und andere Intereſſen haben vereinbart worden Es betreffe
jedoch keineswegs die r chen Operationen ſondern be

wecke lediglich eine Jnſchutznahme der Unterthanen der betrefenden Staaten gegen etwaige Gewaltthaten der Chineſen

Wie verlautet hat die italieniſche Regierung der engliſchen
Regierung bereits mitgetheilt daß die italieniſchen
Kriegsſchiffe Chriſtoforo Colombo und Caraccido
letzteres zur Zeit in Auſtralien ſich demnächſt in Singapore

vereinigen würden um nach Kanton abzugehen
Als wie zweckmäßig e ſich dieſes Uebereinkommen

r wird zeigt bereits ein Telegramm des NewYork
Herald aus Hongkong vom 6 wonach ein Pöbel
haufen in Kanton am 5 d die chriſtliche re
Das Militär zerſtreute die Tumultuanten und ließ Mann
zur Bewachung der Trümmer zurück Was die Entſchädigungs
frage bei etwaigen Tumülten oder im Kriegsfalle betrifft ſo
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e cre a d Saale Sonntag den 9 Sezen ber
at der Vicekönig von Kanton die Proklamation des Generals

g wonach im Kriegsfalle mit ſri die etwa ge
chädigten Eigenthümer fremder Schiffe ſich mit ihren Ent

ädigungsanſprüchen an Frankreich zu wenden hätten desavouirt

mit dem Bemerken daß China ſeinerſeits nur die Verant
wortung für die im Kriegsfalle den Ausländern an
ihrem Eigenthum entſtehenden Verluſte ablehne Be
züglich der früheren Unruhen in Kanton hat die
chineſiſche Regierung nach der Köln Ztg auf die Rekla
mation des deutſchen Geſchäftsträgers erklärt daß
e die Entſchädigung der durch dieſe Unruhen geſchädigten

remden als etwas Selbſtverſtändliches anſehe und daß der
Generalgouverneur von Kanton nach keinem Vorwande ſuche
um die auf ihm laſtende Verantwortung von ſich abzuwälzen

Großes Aufſehen erregt in Rom ein am Donnerstag ſtatt
gefundener parlamentariſcher Skandal Nicotera auf
gebracht weil ein 22 jähriger Burſche Namens Calabritto
welcher in einer Broſchüre behauptet hatte daß Nicotera
während ſeiner Amtsthätigkeit als Miniſter des Jnnuern öffent
liche Gelder unterſchlagen hätte zum Ritter des n
Kronenordens ernannt wurde inſultirte zuerſt in den Couloirs
den Unterrichtsminiſter Baccelli und ſpuckte dann dem General
ſekretär des Jnnern Lovito ins Geſicht Nicotera und Lovito
bezeichneten je zwei Deputirte ihrer Partei als Sekundanten Das
Duell zwiſchen dieſen beiden iſt bereits am Freitag h
worden und wie ein Privattelegramm unſeres römiſchen
H Korreſpondenten uns meldet wurden beide Duellanten ſchwer
verwundet Auch ſtehen nun noch Duelle zwiſchen den beider
ſeitigen Sekundanten in Ausſicht

Die Lage in Egypten iſt noch immer eine ziemlich unklare Einerſeits verſichert man in den ſelnen en d
die Niederlage der egyptiſchen Truppen im Sudan keine ſovollſtändige c e als man urſprünglich glaubte und
daß die arabiſchen Scheiks welche ſich mit dem Mahdi ver
einigten um der Jnvaſion ihres Landes zu widerſetzen
ſich alsbald nach der Niederlage der egyptiſchen Truppen wieder
zerſtreut haben andererſeits kurſiren in Kairo Gerüchte von
Aufſtäuden in Darfur und von einer beabſichtigten Jnvaſion
nach Egypten Eine Depeſche der Times aus Khartum
meldet der Mudir von Senaar habe telegraphirt eine erheb
lichere Anzahl von Einwohnern habe den Aufreizungen der
Derwiſ che folgend v für den Mahdi erklärt Ein
derſelben ſei mit Remingtongewehren Es ver
lautet die Pforte habe der engliſchen Reg mitgetheilt
ſie en vtige mehrere Kriegsſchiffe im Rothen Meere
zu laſſen

Die vereinigte Bundesverſammlung der m i
für das Jahr 1884 den ſeitherigen Vizepräſidenten Welt

euzen

iberal mit 133 Stimmen zum Bundespräſidenten und
chenk radikal im zweiten Wahlgang mit 88 Stimmen

zum Vizepräſidenten gewählt

Die Allgemeine Zeitung meldet aus Sofia Die Ver
treter der liberalen Provinzialbureaus machten dem Fürſten
von Bul i ihre Aufwartung und verſicherten denſelben
ihrer Ergebenheit ſowie ihres Vertrauens zu der Regierung

Ueber die Thätigkeit des ſerbiſchen Stand
erichtes wird der wiener Preſſe von ihrem belgrader
orreſpondenten mitgetheilt daß die handlungen gegen das

verhaftete radikale Centralcomitée wohl noch nicht abgeſchloſſen
daß Wert die gravirendſten Thatſachen gegen Todorovies
Miloſchevics und Tauſchanovics bereits erwieſen ſeien Jm
Kreiſe von Alexinaz ſeien 15 Rädelsführer zum Tode ver

m Taieunpredigten
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Stachelſchweine und Menſchen
Einer unſrer geiſtreichſten Schriftſteller erzählt folgende

Parabel Eine Geſellſchaft Stachelſchweine drängte ſich an G
einem kalten Wintertage recht nahe zuſammen um durch diegegenſeitige Wärme ſich vor dem Erfrieren zu ſchützen Jedoch
bald urlanden ſie die gegenſeitigen Stacheln welches ſie dann

wieder von einander entfernte Wenn nun das Bedürfniß der
Erwärmung ſie wieder näher V brachte wiederholte
ſich jenes zweite Uebel ſo daß ſie zwiſchen beiden Leiden hin
und her geworfen wurden bis ſie eine mäßige Entfernung voneinander herausgefunden hatten in der ſie es am beſten aus

halten konnten r Autor fügt ſogleich
Gleichniſſes hinzu
aus der Leere und Monotonie des eigenen Jnnern entſprungen

die Menſchen zu einander aber ihre vielen widerwärtigen
Eigenſchaften und unerträglichen Fehler ſtoßen ſie wieder von
einander ab Die mittlere Entfernung die ſie endlich heraus
ad und bei welcher ein Beiſammenſein beſtehen kann iſt
ie Höflichkeit und m Sitte Dem der ſich nicht in dieſer

Eutfernung hält ruft man in England zu Keep your distanceVermöge derſelben wird zwar das Bepürfuiß gegenſeitiger

Erwärmung nur unvollkommen befriedigt dafür aber der
Stich der Stacheln nicht empfunden Wer jedoch viel eigene

die Deutung des

keine Beſchwerde zu geben noch zu empfangen
Selbſt dieſe authentiſche Auslegung wird einige erläuternde

Bemerkungen nicht überflüſſig machen Die Vergleichung der
Temperatur eines ungeſelligen Lebens mit der Kälte eines
Wintertages iſt nur zu treffend Jedes Kind beſtätigt ſie indem
es unaufhörlich nach Geſ verlangt ihm die weiß

tzu vertreiben Giebt man ihm keine durch Geſchwiſter ſo
verſchafft es ſich Erſatz durch Spielgefährten die es aus dem
Nachbarhauſe oder von der Gaſſe hereinzieht Am liebſten
ſind die Kinder haufenweiſe beiſammen und je dichter ſie neben
einander hocken über einander purzeln durch einander wirbeln

o treibt das Bedürfniß der Geſellſchaft

den Kindern darin ähnlich z ſie gern möglichſt viele Exem
plare der Gattung Menſch um ſich haben Marktgewühl Volks
verſammlungen und Tanzböden beſuchen Nür recht nahe
zuſammen iſt der Ziſag dem ſie in Eiſenbahnwagen
auf Landpartien bei Bier und Spiel ungenirt und fröhlich
Folge leiſten Iſt das geſellige Leben der höheren Stände im

runde genommen etwas anderes als ein Zuſammenrücken
individueller Elemente um durch gemeinſames Eſſen und
Trinken Plaudern und Scherzen der kalten öden Jſolirtheit
des eigenen Selbſt zu entfliehen Wählt nicht ſogar derjenige
welcher der Stadt und den Freunden entrinnt aus ihrer Zahl
wenigſtens einen oder zwei aus damit ſie ihm Badereiſe und

ren verkürzen
Allein die Stachelſchweine haben Stacheln die Menſchen

Eigenthümlichkeiten Gewohnheiten Manieren Widerwärtig
keiten Hat einer ſchon ein Kinderſpiel ohne Zank ge
J Nur wiſſen ſich die Kleinen ſchnell zu helfen

in S anſtatt des unterbrochenen Spieles bald ein
neues beginnen und den Störenfrieden falls ſie ſich
nicht niß e den Rücken wenden Auch das
Völkchen der Erwachſenen dem Europens übertünchte Höflich
keit nicht in Fleiſch und Blut gedrungen iſt nimmt es nicht
allzu genau mit den Reibungen Zudringlichkeiten und Zuſam
menſtößen die bei dem engen Verkehr m re a Ein
kräftiger Schub ein deutlich hartes Wort eine unmißverſtänd
liche Zurechtweiſung und der bedrohte Frieden zwiſchen
Stubennachbarn Reiſegefährten und Mitgeſellen iſt wieder hergeſtellt Wer Witz genug hat und es r len kann macht
wohl auch ſeinem Aerger über erlittene ilden durch ein
Jnſerat im Wochenblättchen Luft Staatsanwalt und
Jnjurienklage zu fürchten Hartnäckigere Naturen
g en zu Prügel und Meſſer ſich ſelbſt ihr vermeintliches
De r guter Geſellſchaft nicht an D und

Das geht nun r Ge undStoßen S und Hinauswerfen ſind Mittel n
thwehr die unter h

ourStächelſchweine wiſſen
deſto vergnügter ſind ſie Leute von geringer Bildung ſind

und e un ſiur im äußeR
ber die Kenne ſoute wiſſen daß ſie

das entſcheiden

freilich einander nicht zu nahe

Stacheln aben will ſagen Eigenſchaften welche einen intimen

Verkehr ar peinlich s ich unmöglich machenKeine Erfahrung iſt in drig eziehung lehrreicher als die
ſogenannter Reiſegefährten Haben wir da etwa einen präch
tigen e kennen gelernt 5 daſſelbe Reiſeziel wie wir
im Auge hat ei das tri t wir reiſen zuſammenAber ach die ich ri d Tee werd ich n t los
du Freund nimmt gern einen Wagen wir gehen li zu
Fuß er bricht auf wir möchten ausſchtafen unſere
Cigarre genirt ihn ſeine Schnupfdoſe uns er i zöllner
und wir Freihändler er hat eine häßliche Art er
Gabel zu gebrauchen dagegen un e iſt
lich wir ſchnarchen durch zwei indurch
die erſte Reiſe mit ihm ſoll auch die letzte ſein Hat
nicht Freundſchaften von reſpektabler Dauer durch das
unglückte Unternehmen einer gemeinſamen Reiſe in die
gehen ſehen Und wodurch Es fehlte die S

s

t

z

zu Hauſe die Freunde trennt die mittlere
die Vorausſetzung eines a atsvollen beide mögli

twenig genirenden

Warum klagen wir ſo diel über ichkeiten Zurück
ſetzun V nsb und iche bitteree
Hat inreißen laſſen die Entfernung die zwiſchen imſeren

en und denen anderer Leute li derringerndaß die Stachelſchweine plötzlich e i
ihrer Mitſtachelſchweine zu fühlen bekommen oder o
daß wir uns durch Egoismus Neid Schadenfreude rhei
Verlogenheit unſerer lieben Mitmenſchen
Dadurch gewitzigt ſollten wir künftig mehr

und Liebe haben Raum genug in der

c a a s ln
er möglich macht e
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Pekehte d r er Se init e e e an nneeeeeeeeec e ehe i h Wolf n h V le Der brogebe nuew ind d umMeter ePetersburg 7 Deine Dis im Ausland verbreiteken Ge
ruſſiſche Truppen gnſam lungen
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2 t nan ei00f20 guuzidnu i jung gut n n NunOſe rungR De Die Republi r wiſ be ſchnet vne e e e g ventMiniſterpräſidenten Ferry vorgeſtern eine Note überreicht habenſel für unbe ründet und erklärt daß ſeit dem 30 Nov c

wiſchen dem r tiseine Mittheilungen gewechſelt worden ſeien Die angrchiſtiſchenöurnale rathen nunmehr auch jhrerſeits von der für heute

Zeabſichtigten Manifeſtation ab Mittags Um der von den
Anarchiſten beabſichtigten urd drehen vor egen ſind im
Inneren der Börſe und jn deren Nähe Mannſchaften der Garde

de Paris aufgeſtellt worden 7Wafhington 7 Dez Der Präſident ernannte William
h aus Maine zum Geſandten der Unionsſtaaken in

Stockholm

Deutſches Reich
Berlin 7 Dez Se Maj der Kaiſer nahm heute vor

mittag den Vortrag des Polizeipräſidenten v Madai und darauf
den der Hofmarſchälle entgegen arbeitete ſpäter mit dem General
lieutenant v Alten und ertheilte mir eine Audienz dem
Miniſter v Purttkämer Laufe des Nachmittags ertheilte
der Kaiſer dem Botſchafter des deutſchen Reiches Heinrich VII
Prinzen Reuß Audienz und empfing ſodann noch den neu
ernannten würtembergiſchen Kriegsminiſter General Major
v Steinheil Um 5 Uhr begab ſich der Kaiſer zur Abhaltung
einer Hofjagd mittels Extrazuges nach Königs WuſterhauſenDer éroßßerzog und der Erbgroßberzog von Weimar trafen

eſtern abend J Weimar hier ein und begaben ſich vom
Anhaltiſchen Bahnhofe aus zur Begrüßung der Majeſtäten direkt
nach dem königlichen Palgis Der Herzog von Altenburg
iſt heute nachmittag 12 Uhr von Altenburg kommend hier ein

etroffen und im königlichen Schloſſe abgeſtiegen Der deutſche
otſchafter in Wien Heinrich VII Prinz Reuß traf 4atern

abend von Wernigerode hier ein und ſtieg im Palais des Grafen
Otto zu er rigen ab Dort empfing er heute vor
mittag den Beſuch des Erbgroßherzogs von Weimar ünd begab
ſich dann mittags nach dem königlichen Palais Um 5 Uhr be
Petee der Botſchafter den Kaiſer nach Königs Wuſterhauſen

ie Hochzeit des Prinzen Ludwig n n under Prinzeſſin Viktorig von Heſſen wird aller Wahrſchein
lichkeit nach am 15 April n J und zwar in Darmſtadtfeiert werden Der Kronprinz und die da Kronprinzeſſin der

Prinz und die Prinzeſſin Wilhelm und der Prinz und die Prin
zeſſin von Wales werden in erſter Reihe als beſtimmt erſcheinende
Hochzeitsgäſte genannt Als wahrſcheinlich gilt es daß auch die
önigin von England nebſt der Prinzeſſin Beatrice an den

Hochzeitsfeierlichkeiten theilnehmen da erſtere ohnedies beabſichtigt
nächſtes Frühjahr einen längeren Aufenthalt in ihrer Villa zu
BadenBaden zu nehmen

an der

iniſterpräſidenten Ferry und dem Marquis Tſeng

walnern mr die viund antwortete auf die
Die W

e
S

r r

Die Eiſenbahn Kommiſſion desv Berlin 7 Dez
h e e hat die erſte Leſung des Geſetzentwurfs be
treffend den weiteren Erwerb von Privateiſenbahnen für den
Staat heute zu Ende geführt und den Ankauf ſämmtlicher Linien
Wearigte An die Berichte der Referenten über die einzelnen

inien ſchloß ſich keine weitere Disküſſion Die Angelegenheit
der Kommunalbeſteuernng der Eiſenbahnen welche zu vielfachen
Beſchwerden Veranlaſſung giebt wird bei der zweiten Leſung
einer näheren Erörterung unterzogen werden

O Berlin 7 Dez Jm Abgeordnetenhauſe verbreitete ſich
heute das Gerücht daß der Biſchof Dr Blum von Limburg
an der Lahn auf Grund einer Abmachung zwiſchen der
Regierung und der Kurie in ſeine Diöceſe zurückberufen ſei
Die Meldung wurde vom Centrum aus beſtätigt mit dem
Hinzufügen daß ein Privattelegramm aus Limburg Kenntniß
davon gegeben und daß dem Biſchofe ein Koadjutor mit
dem Rechte der Nachfolge beſtellt werden ſolle Alsſolcher Koadjutor wird an a Stelle der päpſtliche Haus

prälat Domdechant Dr Klein zu Limburg dann auch
rer Dr Simar zu Bonn c genannt Das Ereigniß
wurde von Centrumsmitgliedern nicht mit der Befriedigung
aufgenommen die man wohl hätte erwarten können Vor allem
ſcheint die einzelne Rückberufung eines Biſchofs ihnen nicht zu
genügen außerdem ſteht Biſchof Dr Peter Joſeph Blum ſchon
im hohen Alter geb 18 April 1808 und iſt dem Vernehen
nach ziemlich erblindet Dieſer überraſchende Vorgang in Ver
bindung mit der Meldung des Telegraphen daß möglicher
weiſe der Kronprinz auf der Rückreiſe von Spanien dem
Vatikan einen Beſuch machen werde rief im Abgeordnetenhauſe
nicht geringe Bewegung hervor Uebrigens darf nicht ver
ſchwiegen werden daß das letztere Gerücht manchem Zweifel
begegnet Was die ſonſtige kirchenpolitiſche Lage anlangt
ſo erfährt man daß die Einreichung der Dispenſe durch den
Biſchof von Kulm v d Marwitz noch längere Zeit ſich hin
ausziehen dürfte

Das Neueſte vom kirchenpolitiſchen Schauplatze ift wie
ſchon in vorſtehender Korreſpondenz veſprochen die Be
gnadigung eines der durch gerichtliches Urtheilfänes Amtes entfetzten Biſchöfe des Biſchofs Dr
Blum von Limburg Der Staatsanzeiger meldet dieſen
überraſchenden Akt in folgender Weiſe

Durch Allerhöchſte Ordre vom 3 Dezbr d J iſt der Biſchof

günftiges b n wut

vielfache Anerkennung ſeiner V abzuſtatten Wenn hier nicht trotzdem der 0

vorgebr chten Wünſche und Beſchwerdenn hein iegtJ rr rot

t g itve wegen r können dann nurtagt alsbald ſo

darf man es als mee
Berlin und Rom a enüben dievone dannu J
prinzen aucht eine weiten i
ſehen miſſen W

Der Kaiſer hat mittels Kabinetsordre vom 5 d die vom
Architekten Wallot umgearbeiteten Pläne für das neue
de genehmigt Die weitere Förderungder Arbeiten insbeſondere die Anfertigung der Koſtenanſchläge
wird unmittelbar in Angriff genommen werden

Der Sieg des konſervativen Herrn von Aufſeß über den
fortſchrittlichen Herrn Limmer im Feine er
ForchheimKülmbach beſtätigt ſich Die Fortſchrittspartei
hat auch dieſen Wahlkreis t Wie ſie ihn durch Hilfe
der Ultramontanen vor zwei Jahren gewonnen hatte ſo hat
ſie ihn jetzt durch die entgegengeſetzte Haltung der Ultramontanen
verloren Die Fortfchrittspartei kann daraus erkennen wie
wenig dauernden Nutzen ihr die Wahlbündniſſe mit dem

Eentrum gewähren e

nur 2 t

Die Reife unſeres Kronprinzen nach Spanien
Der König von Spanien hat am Donnerstag nacht ttag mehreren

Vertretern der deutſchen Preſſe eine Audienz gewährt Der König
unterhielt ſich wie der Korreſpondent der Nat Zeitg ſeinen
Blatte telegraphiſch meldet in unbefangener und liebenswürdiger
Weiſe erkundigte ſich wie uns die Parade gefallen habe Er ſei
nicht zufrieden geweſen mehr dagegen mit dem geſtrigen Manöver
das auch der Kronprinz gelobt habe Der König verbreitete ſich
über die Eigenſchaften des ſpaniſchen Soldaten der angreifend
von unvergleichlichem Elan in der Reſerveſtellung jedoch nicht zu
halten ſei Es ſind bald neun Jahre, ſagte der König lächelnd
daß ich im Lande bin Sie können ſich nicht vorſtellen wie

ich es überkommen habe es hat ſich zwar viel verbeſſert aber
es muß noch Manches anders werden Jch bemerkte wie glück
lich wir uns fühlten Zeugen des ſo herzlichen Empfanges des Kron
prinzen zu ſein Das haben die Pariſer Vor ne mitgewirkterwiderte der König Wie ich aus Deutſch kam war ich
meiner Sache nicht ſo ſicher ohne die Pariſer h rgäng hätte

dem Kronprinzen für mein Land nicht Stſwben panien
nicht ſo feſt an Deutſchland knüpfen können Selbſt die Republi
kaner traten danach auf meine Seite die nativnale Fiber gegen
Frankreich regte ſich Auf meine Bemerkung wie ſehr wir jüngſt
den König als Redner bewundert hätten entgegnete er Jch
weiß ich ſpreche mit Freimüthigkeit und Unbefangenheit das iſt
mir von Natur gegeben Wie ich eben e zriülbrig nach Spanien kam minßte ich am erſten Tag in Barcelona eine Rede vom

Pferde halten das war meine beſte Rede ſeit damals kann ich
reden, Der König empfing uns nach dem Schluß des Diners
Gegen zwei Uhr war Miniſterrath Jch muß jetzt viel ar
beiten, bemerkte der König Sie wiſſen während der letzten ZeitHBerlin 7 Dez Jm Abgeordnetenhauſe wurde heute Dr Peter Joſeph Blum gegen welchen durch gerichtliches konnte ich nicht viel thun Der König führte die Unterhaltundie zweite Etatsberathung fortgeſetzt mit einigen Kapiteln der Urtheil vom 13 Juni 1877 auf Entlaſſung aus dem Amte als in fließendem Venſſcheer reichte uns an mpfang und Abſchied V

Domänen und Forſtverwaltung welche der e Biſchof von Limburg erkannt iſt begnadigt worden Jnfolge die Hand Sem einfaches offenes wahrhaftes Weſen ſein herz d
überwieſen waren Ein konſervativer Antrag die zum Ankauf deſſen iſt die koönimiſſariſche Vermögensverwaltung in der liches und freundliches Lächeln machen den gewinneneſten Eindruck p
von Forſtländereien in das Extraordinarium eingeſtellte Summe Diözeſe Limburg aufgehoben und die Wiederaufnahme der ein Sonſt liegen über die kronprinzliche Reiſe noch folgende tele a
von 950,000 M in das Ordinarium zu ſtellen wurde ab geſtellten Staatsleiſtungen für dieſe Diözeſe und zwar vom Arapbiſche Nachrichten vor 2
gelehnt An die Poſition Gehalt des Landwirthſchafts 1 Okt d J ab erfolgt e ben et n de entſhe Irawring Pohnte ergrr
miniſters knüpfte ſich eine Debatte die ſauſig von dem zur Br haben wir alſo ein neues Zugeſtändniß von größter heil Dem von dem deutſchen Geſandten Grafen bis ber
Berathung ſtehenden Gegenſtande abſchweifte Von mehreren Bedeutung und auf der klerikalen Seite nichts als Heraus Vertretern der deutſchen Preſſe im deutſchen Geſandtſchaſtshotel
Rednern wurden die Verdienſte gerühmt die ſich der Miniſter forderung und Abweiſung Der Biſchofsparagraph auf Grund gegebenen Diner wohnten ſämmtliche Mitglieder der deutſcher w

erhaltene Werk griechiſcher Kunſt von Künſtlern deren die ſind bei der wunderbaren Geburtsſcene die drei Parzen Klotho
Zum Winckelmann skage Schriftſteller Erwähnung thun mit Rocken und Spindel Lacheſis mit Lostäfelchen Atropos g

dem 9 Dejemb 4 Torſo einer bekleideten Frauengeſtalt eher eine Votiv mit Griffel und Schreibtafel Von der Figur der Athene 3
dem 2 zember ſtatue als Artemis um 500 v Chr Geburt Die geſenkte giebt es mehrfache Wiederholungen ſowohl auf atheniſchen he

Wie alljährlich ſo iſt auch dieſes Jahr zum Andenken an linke Hand zog das Gewand empor die rechte vorgeſtreckte Münzen der Kaiſerzeit als auf Reliefs und in Rundfiguren
Johann Joachim Winckelmann den Vater der wiſſenſchaft Hand trug irgend etwas vielleicht eine Blume wie die Spes vgl z B die kleine Marmorfigur in Berlin Kopf und delichen Kunſtforſchung das archäologiſche Muſeum am figuren der Römer welche auf dieſen Typus von Statuen Bruſt Arme und e ergänzt Abguß im Muſenm ſodaß J
Sonntag den 9 Dezember von 11 bis 3 Uhr für zurückweiſen Entwickelter h Styl auf ein berühmtes Original vielleicht auf die Athene in der S
Jedermann geöffnet Zugleich füge ich den Er werbungen Statue der Hera gefunden auf Samos jetzt im Geburtsſcene des öſtlichen Parthenongiebels zurückgeſchloſſen a
dieſes Jahres wieder einige Bemerkungen bei zum leichteren Muſeum des Louvre Weihgeſchenk des Cheramyes Jn werden darf de
Verſtändniß für Kunſtfreunde wie Kunſtkenner Die meiſten ſchrift vorn am Saum des Mantels um 500 v Chr ge 10 Torſo des ausruhenden Sathyr gefunden in den m
der neuerworbenen r ſtammen diesmal aus Paris die arbertet Die Figur ahmt in Steinſkulptur die alten Holz Kaiſerruinen auf dem Palatin im Lonvre Mit dem Ellen w
mit einem Sternchen verſehenen r ſchon von dem Ertrage ſchnittfiguren ſog oana näch deren reiche Bekleidung auch bogen der Rechten die eine Flöte hielt ſtützt er ſich auf einen sder diesmaligen künſthiſtoriſchen Vorträge angeſchafft worden hier in Chiton Bruſtüberwurf Mantel und en Baumſtanim die linke Hand iſt leicht in die Seite geſetzt d

I Statue der Artemis 2 oder vielmehr der Weihen wallendem Kopfſchleier zu Tage tritt Vollendete archaiſche e e lickt er vor ſich hin Recht gute
den ſelbſt Gefunden 1877 auf der Jnſel Delos jetzt im Arbeit wenn man will ſchon archaiſirend Kopie vgl z B die linke obere Seite der Bruſt die wunder d
Muſeum zu Mykonos wo die hre deliſchen Funde ver 6 Br üchſt ück einer Grabſtelle aus re im voll modellirt iſt eines praxiteliſchen Origingals das unsa ſind Weihgeſchenk der Nikandre aus Naxos der Louvre Erſte Hälfte des 5 Jahrhunderts Zwei Mädchen in vielen Kopieen erhalten und um 390 anzufetzen iſt 8Tochter des Deinodites der Schweſter des Deinomenes und zeigen ſich Zageeß Blumen und Beutel Strenge alte 11 Grabſtelle ans Athen im Loubre Trefſliche Arbeit u
der Gattin des Phraxos an die ferntreffende pfeilfrohe Göttin Kunſt in welcher Herbigkeit und Zierlichkeit ſich die Waage aus der Mitte des 4 Jahrhunderts Dargeſtellt iſt der 3
GJuſchrift am rechten Schenkel In der zweiten Hälfte des halten Kupferſchmied Soſinus aus dem kretiſchen Gortynä mit
7 Jahrh vor unſerer Zeitrechnung gemeißelt Die ſäulenhaftel 7 Grabſtelle der Philis der Tochter des Kleomedes dawer und Kupferſcheiben den Grabſtein haben ihm ſeine X

Geſtalt überſetzt die damals noch gebräuchlichere Holzſchnitzerei gefünden auf Thaſos im Louvre Etwa um 450 entſtanden Kinder geſtiftet als Andenken an ſeine Gerechtigkeit und ſeine b
in Steinſkulptur am Gewande vorn unterhalb des Gürtels Die Jungfrau will aus den Schmuckkaſten ein Band ziehen geiſtige wie körperliche Tüchtigkeitwaren verzierende Mäanderſtreifen aufgemalt in den Händen hier und da e der Bemalung ſiur z B auch 12 Eukipides Hermenkopf im eum zu Mantug 2
hielt ſie urſprünglich kleine Gegenſtände Eins der älteſten auf der Wange Von zarteſter Ausführung und edelſtem

t An ikher Kunſt ſehr häßlich aber ungemein intereſſant
und wichtig h

2 re vom älteſten Tempel 0 zu Selinus Herakles
und die Kerkopen Muſeum zu Palermo Zwiſchen 628und 690 v Chr Geb gearbeitet Der Held hat die ihn
neckenden Kobolde gefeſſelt und v ſie den Kopf nach unten
an einem Tragholz von dannen Reichliche Bemalung erhöhte
die Deutlichkeit und Lebendigkeit der Darſtellung die mangel

ften Verhältniſſe der Körpertheile und die Derbheit des
Ausdrucks ſtehen in wunderlichem Gegenſatz zu der Kühnheit
des Entwurfs

der Artemis nden auf Delos Laut
Jnſchrift von den alten Künſtlern Mikkiades und Archermos

in eiligem L ieend iſt cht Die Göttin

Entwurf

8 Kleine Kopie der koloſſalen Atheng Parthenos
des r en am 30 Dez 1880 in der Nähe des
Varvakion in Athen Die Goldelfenbeinfigur des Phidias
wurde 438 v farbig die Kopie ſtammt aus der Zeit
des Kaiſers Hadrian und iſt ebenſo genau gemacht als guterhalten das Marmor Original zeigt überall Spuren der

Bemalung ehe was an der Kopie ſind der Helm
ſchmuck die Stellung der Nike und die Säulenſtütze unter der
rechten Hand Weggelaſſen hat der Kopiſt außer der bronzenen
Lanze in der Linken den figürlichen Schmuck am Schilde an
den Sandalen und an der Baſis welchen theilweiſe die kleinere
unfertige Kopte die Keeggmatti e Athene aufweiſt

Als Poſtament des Abguſſes dient das
9 Puteal oder die faſſung einer Ciſternenöffnung

3 Statued
aus Chios zu Anfang des 6

eenflügeln hat ſie n den
et neda Scheilwahrſcheinlich ein Schutzdichlein ſog h Das aigt

FProbiſoriſch igt Erbgeſcho det allen Anberſttats BibliothetAm Soraehiet Ehoang vorber erage

m Madrider Muſeum mit der Darſtellung der Geburt der
e wohl e hfalls aus der Zeit d d Auf

a nene Hemntt der ihn des Hut re
en ermes der ihm upt geſpalten hatte vorr r nelm un u Vater Zeus zurückblickd zur Nike welche ſie zu detrin eiftjegt Zugegen

Arbeit vo

Wohl der ſchönſte von allen erhaltenen Köpfen dieſes tragiſcheni Vorzügliche guterhaltene Arbeit der Alſegeſt
13 Athenekopf von einer Statue die aus Kreta in das

Louvremuſeum gekommen iſt die Göttin hält mit der Linken
die Ciſta des Erichthonios an der Bruſt und blickt ſinnend
erab Die Arbeit der Figur iſt mittelmäßig dekorativ des

pfes dagegen der den ren Athenetypus bietet etwas
zierlich and fein Diadochenzeit

der Stakue eines Sathrs
im Louvre ergänzt iſt nur das

rechte r in den Haaren Spuren rother Bemalung
Treffliche Arbeit der Kaiſerzeit Beim Lachen zeigt der
übermüthige des Bacchus die Zähne
15 Köpfchen der Aphrodite gefunden an der Akropolis
zu Athen im Privatbeſitz auf Corfü Gut erhalten und
gute Arbeit der Kaiſerzeit

16 Kopf des Julius Caeſar früher im Beſitz des
Kaiſers Napoleon III Palais des ChampsElyſées dann
Tuilerien e im Mufeunm des Louvre Ganz vorzügliche

eben und Charakter kg

14 Kopf und Bru
aus Vienne S Dauphiné

H a m
Dez 1863 Prof Pr H Heydemann
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des hieſigen Brauzuſchlags im Verhältniß
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der Zuſtände bezü tühnt v mer bin i uns tn äg c h g e ne älhnee i für den Veßirk Magdeburgmohftaurg ieri Halle den Dezember I e n fang Die Khätigkeit den Optspolgeihehürden worin
un nnd dhiſcho Sind aſh nun rilrste nd umſichtig i an dennonnät Meteorolddiſe x

rer ansF 443 133

tet Ceiſing 1909

Relative Feuchtigleit V7 7 u 7 17 I7 17 7 SW2
6 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hyar 3,8

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
7 Dez 8 Uhr morgens Die bezeichneten Minima hatten ſich ſüdoſtwärtsv wantg von den Britiſchen Inſeln hatte ſich ein barom Maximum

779 wm gebildet d Mitteleuropa war die Wetterlage dieſelbe nur hatte
der Froſt in Südden
Haparanda 756 7 Nord leicht wolkenlos Moskau 751 5 Südweſt ſtill
bedeckt Hamburg 772 6 ſtill woltig Wien 770 10 ſtill wolkenlos Karlsruhe 769 6 Rordoſt ſchwach wolkenlos Am 5 Dez 7 Uhr früh Pola 746

1 Nordoſt ſtill heiter Rom 749 4 ſtill heiter Neapel 748 7 ſtill
wollenlos

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Denutſchl
m Hamburg 8 Dez Hoher Barometerſtand über Central

enropa und noch allgemein ſtattfindende Zunahme des Luftdrucks
über dem ganzen Erdtheil macht die Fortdauer des ruhigen kalten
meiſt trocknen und heitern Wetters wahrſcheinlich

Verviers 7 Dez Telegr Die engliſche Abendpoſt
von geſtern heute früh 8 Uhr 39 Min fällig hat wegen
ſchlechten Wetters Dover nicht verlaſſen können

Sturmnachrichten
Der Sturm welcher die deutſche Küſte am Mittwoch früh heim

geſucht hat auch an der Küſte Dänemarks viel Schaden
angerichtet Aus Kopenhagen 5 December ſchreibt man darüber

Ein orkanartiger Sturm raſte von geſtern nachmittag bis heute
früh über ganz Dänemark wo duch auf vielen Stellen an der Oſt
küſte von Jütland und an den Jnſeln ein faſt eben ſo hoher
Waſſerſtand verurſacht wurde wie durch die Sturmfluth am
13 November 1872 Der durch die Ueberſchwemmungen ange
richtete Schaden iſt ſehr bedeutend in Nakskoo auf Laaland ſtieg
das Waſſer 6 Fuß und überſchwenimte die ganze Hafenſtraße
bei Randers in Jütland brannte eine große unter Waſſer geſetzte
Kalkbrennerei nebſt 1700 Tonnen Steinkohlen vollſtändig nieder
der Bahnhof in Hadſund war ganz von einem toſenden Meere
umgeben Hier an der Küſte raſte der Orkan ganz furchtbar und

ute früh war die ganze Langelinie die Seebefeſtigung mit
rackſtücken Brettern Planken Tonnen c bedeckt Die däniſche

Galeaſe Langeland welche auf der Rhede lag wurde von den
Ankern geriſſen und hoch auf den Strand geworfen auch die
holländiſche Brigg Kasnarpolsky iſt im Hafen geſtrandet und
die norwegiſche Schoonerbark Condor rettete ſich nur dadnrch
daßadie ganze Takelage gekappt wurde Jm Marinehafen wurde
die Vertauung des Logisſchiffes Dronuing Marie ein altes
Linienſchiff und die des Schooners Jngolf geſprengt ſo daß
mitten in der Nacht alle Marinemannſchaften zur Hilfeleiſtung
aufgeboten werden mußten Daß auf dem Meere viele Unglücks
fälle ſtattgefunden haben müſſen beweiſen die überall angetriebenenWrackſtücke Aus Thited wird bereits die Strandung des preußi

ſchen Schooners Stabswache Kapitän Frühjahr auf der Reiſe
von Newcaſtle nach Fakſe mit Steinkohlen gemeldet Die Be
ſatzung wurde gerettet aber das Schiff iſt total Wrack

Provinzial Nachrichten

Nachdruck iginal Korreſpondenzen aus der ProvinzDer a unſerer e a hen e Provinz a0 tn nur
K Burg 7 Dez Unſere Stadt erhebt bereits ſeit dem Jahre

1879 eine Bierſteuer Den hieſigen Brauern wurde damals
ein Kommunalſteuerzuſchlag von 50 9 der Braumalzſteuer aufer
legt während zugleich unſere Schankwirthe für jedes Hektoliter
eingeführten Bieres 65 Pfennige Steuern entrichten mußten
Zum Segen iſt uns dieſe Steuer gerade nicht geweſen denn wir
haben ſeit der Zeit im allgemeinen ein leichteres und gehaltloſeres
Gebräu erhalten Die heimiſchen Brauer mochten befürchten
daß die Wirthe wenn ſie das hieſige Bier nicht zum alten Preiſe

eliefert bekämen bei dem geringen höhern Steuerſatze fremdes
We gen würden für das der Bürger gern 5 Pfennige fürs

Seidel mehr giebt während er für hieſiges keinen Pfennig mehr
anlegt Darum behielten die Brauer bis auf einen ganz unbe
deutenden Aufſchlag hier und da ihre Preiſe hei und brauten ein
minderwerthiges Bier um die Steuer herauszubringen Und ſo
wurde die Abſicht der Stadt blos ein Gewerbe durch die Steuer
zu treffen nicht erreicht Oder hätte die Stadt bei Berathung
der Steuer dieſen Umſtand vorhergeſehen und von vornherein
ſtatt der Brauer die Biertrinker beſteuern wollen Uns erſcheint
wenn man einmal mit einer Bierſtener rechnen muß die Höhe

i t zu der Steuer für eingeführte Biere viel zu hoch oder aber der Satz für eingeführteViere müßte bedeutend erhöht werden was allerdings manchem

unſerer Biertrinker unter den heutigen Umſtänden nicht gefallen
möchte Den Brauern und Schankwirthen wird man es aber ſo
hoch a recnen dürfen wenn ſie beſtrebt geweſen ſind aus
der einſeitigen ſie allein treffende Steuer eine allgemeinere Um
lage zu ſchäffen Auf dem Gute Knoblanuchsdorf bei Lo
burg iſt unter dem Rindvieh die Lungenſenche ausgebrochen

x Freyburg 6 Dez Das königl Konſiſtorium hat demBewerber um das hieſige Diakonat die Beſtätigung verſagt

T Es ſind ſoeben die Jahresberichte der Fabrik
inſpektoren für 1882 erſchienen Ueber unſere Provinz beſagen
die T folgendes Negierungsbezirk Magdeburg

Die Lage der Jnduſtrie und die wirthſchaftliche Lage der Arbeiter
waren im verfloſſenen Jahre in ſtetiger Beſſerung Ganz be
ſonders beachtenswerth ſind die neuerdings entſtandenen und noch

h Anlagen der eriſcen und der auf Herſtellung der
Kaliſalze gerichteten Jnduſtrien darunter drei neite Fabriken zur
Verarbeitung des im eigenen Bergbau erhaltenen Kaliſalzes

rner werden die Fortſchritte hervorgehoben welche
üttenwerke zu
lechgeſäße gemacht ſind Es iſt die ausge

emaillirtem und verzinntem Geſchirr für überſeeiſche Ausſuhr be
abſichtigt u die Handſchuhfabrikation erfreute ſich einer
weiteren Entwicklung und meter größere Anſtalten arheilen aus
ſchließlich für die Ausſuhr Auf dein Gebiete der Zuckerſahrikation
vermerkt der Bericht daß zu den bereits vorhandenen Anlagen
zur Entzuckerung der Melaſſe zwei neue hinzugetreten ſind welche
auf dem ſog Strontianitverſahren baſiren Die Zahl der Arbeiter
a b vermehrt Jm Aufſichtsbezirk Merſeburg Erfurt hat
ich die Jnduſtrie im allgemeinen ebenfalls

Entwicklung befunden In allen Zweigen iſt eine Vermehrung
der Arbeitskräſte eingetreten in ganz hervorragendem Maße bei
der Maſchinenfabrikation in Halle Auch das Geſchäft in Ein

in demThale in der Herſtellung geſtanzter und emaillirter
nte Herſtellung von

in einer erfreulichen

nut Sind a arschong d geh un
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bung des Dr Tuchenſ sgru ehall zum Preiſe von 66,000 Mk wird mit großer Majorität an
gen ommen desgl der d

3 Gegenſtand zweite Leſung der Vorlage die Uebereignung
des Krankenhauſes in Deſſau an den Kreis Deſſau betr und
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wurde häufig wiederum das jegliche
auf der vorgeſchriebenen Liſte bemerkt Jm übrigen hat ſich mit
den Lokalbehörden das frühere Einverſtändniß aufrecht erhalten
der Verkehr mit denſelben iſt ſogar noch ein regerer geworden
Mein Verhältniß zu den Arbeitgebern hat ſich im verfloſſenen
Jahre günſtig weiter entwickelt ine de tb ſchläge ſind gern be
folgt worden Auch die Arbeiter ha

ertrauen zu meiner Thätigkeit gewonnen mein Rath und meine
Vermittelung wurden wiederholt nachgeſucht ſodaß es mir in
Unfallentſchädigungsſachen wiederholt gelungen iſt einen beide
Theile befriedigenden Ausgleich ohne Prozeß herbeizuführen
Vom Bezirk Merſeburg Erfürt wird in dieſem Punkte be
richtet Mit den Ortspolizeibehörden crann ich mehr und mehr
ühlung ebenſo mit den Jnduſtriellen wogegen ich bei den
rbeitern der früheren Gleichgiltigket begegnete Jn drei

Fällen nur bin ich von ſolchen in Streitſachen um Vermittelung
angegangen worden re

Die ſtädtiſchen Behörden von Köſen haben die Einführun
einer Bierſteuer im Prinzipe beſchloſſen Es ſoll zunächſt
Material für Ausführung des Projektes beſchafft und dann weiter
verhandelt werden Dem Einwand gegenüber daß dieſe Steuer
lediglich einzelnen Gewerbtreibenden zur Laſt fallen würde wird
darauf hingewieſen daß man in anderen Orten wo dieſe Steuer

i 333 ftrikten

n Meere

eingeführt ſei trotzdem für 15 Pfg ein Seidel Bier mit o Liter

2 G 3 35 r zInhalt erhalte während in Köſen vielfach der gleiche Preis für
o Liter der gleichen Bierſorte erhoben werde

Aus den Verhandlungen über die projektirte Bahnlinie
n n mit der Direktion der Nordhauſenrfürter Bahn theilte der Vorſitzende der Stadtverordneten

verſammlung zu Zeitz in jüngſter Sitzung mit daß zwar die
ſtattgehabten Ermittelungen über das Terrain kein in inge Re
ſultat ergeben hätten das Projekt jedoch noch ni gegeben
worden ei t au

Anhaltiſcher Landtag
Original Bericht der SaaleZeitung

1 Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Leſung der Vor

die in den Verhältniſſen des Salzwerks Leo
poldshall eingetretenen Veränderungen c Referent Abg
Brumme entrollt zunächſt ein
berathungen geht dann nochmals des näheren auf die ganze Sach
lage ein und empfiehlt die Annahme des Kommiſſionsantrages

Der Landtag wolle beſchließen

Bild über die Kommiſſions

J dem vorgelegten Geſetzentwurfe iſt zwar zur Zeit die ver
faſſungsmäßige Zuſtimmung nicht zu ertheilen zugleich aber der
Staatsregierung die Bereitwilligkeit zu erklären die Frage wegendes ſogen Spargeſetzes in der en Diät anderweiter Ver
handlung und Beſchlüßfaſſung zu un rn

II ſein Einverſtändniß damit zu erklären a daß die Koſten
S Abteufung eines neuen a W in Leopoldshall aus der

taatsſchuldenVerwaltungsKaſſe entnommen werden b daß
der im laufenden Jahre zu erwartende Ausfall in der Einnahme
m d leberſchüßen der Rechnung für das Jahr 188283 ge
eckt wird

Abg Le zius iſt gleichfalls für den Kommiſſionsantrag bemerkt
aber u a daß er bei Abſchluß des neuen Syndikatsvertrages die
Fertigſtellung des bereits vor 3 Jahren atte neten Schachtes
gewünſcht hätte damit eine ſtärkere Preſſtön hätte ausgeilbt werden
können Jm übrigen unterzieht er die Abſicht der Staatsregie
rung die auf dem Herzoglichen Salzwerke Leopoldshall geförderten
Karnallitſalze für Rechnung des Staates zu verarbeiten einer
längeren Kritik da dürch ein ſolches Verfahren die ſämmtlichen
chemiſchen Fabriken dortſelbſt ruihirt würden Stagatsminiſter von
Kroſigk und Regierungspräſident Oelz e treten wiederholt für
die Regierungsvorläge ein und treten namentlich der Auffaſſung ent
egen als ſolle die Fabrikation von Chlorkalium lediglich ſtaatskg erfolgen ſondern es ſolle dies nur in Form der Werkver

dingung geſchehen Nachdem ſich noch die Abgeordneten Urſin
und von Biederſee u a ebenfalls für den Kommiſſionsantrag
ausgeſprochen wird derſelbe mit großer Majorität angenommen
Hiernach wird von der rege ein Werth auf die Weiter
berathung des vorgelegten bezüg ichen Geſetzes nicht gegt

2 Gegenſtand zweite Leſung der Vorlage betr die Erwer
chen Hausgrundſtückes in Leopolds

ebenſo der
Gegenſtand der Tagesordnung zweite Leſung der Vorlage

den Verkauf des Schülgehöfts in Wörbzig betr
Punkt 5 zweite Leſung der Vorlage betr die Erbauung

eines Direktoriak gebäudes für die beiden Gymngſien
zu Deſſan giebt zu lebhafter zum Theil erregter Dis
kuſſion Gegen die Vorlage ſprechen die Abgg Herz von Bie
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und der dazu gehörigen Fabriken Baulichkeiten und Maſchinen übernommen
hat Als Sicherheit für die Anleihe wird die Gewerkſchaft eine Kautions
Hypothek beſtellen mit ihrem ſämmtlichen im Kreiſe Aſchersleben
Bergwerks und Jmmobilienbeſitz insbeſondere mit dem

t Die Obligationen ſind in Appoints von 500 M undausgeſtellt und mit Zins K i
dari Verlooſung beginnt mit dem 1 Sept nächſten

einer Amortiſations Quote von 3,925 Proz p a glich der
inſen Vom 1 Sept 1886 ab darf die Tilgung verſtärkt werden

Subſkription ſind 5 Proz Kaution zu hinterlegen

belegenen
wähnten Stein

1000 M

ro 1 Juiti und 1 bderſehen Die4 d Es auf der Baſis
erſparten
Bei der

Die Abnahme der zu
getheilten Stücke muß erfolgen mit je bis 31 Jan 1884 bis 29 Febr
1884 und bis 31 März 1884 kann ger ſchon vom 20 e er bewirlt

e t
werden Für Beträge unter 16,000
geſtattet

Der Bergwerksverein Friedrich Wilhelmshütte in Mülh
ſchloß die Vertheilung einer Dividende von 6 Proz wie im Vorjahre

Dividendenſchätzungen Dortmnunder S

eine ſucceſſive nahme nicht

e im he

ankverein 6 Prozgegen 5 Proz im Vorjahre Deutſche Genoſſenſchaftsbank von

Se bis 6 Proz

Halleſche Getreide und Produkteubörſe

Sörgel Pariſius Co Seitens der Verwaltung wird mitgetheilt daß die
Dividende auf 7 Proz zu ſchätzen iſt Magdeburger Bankverein

Bericht des Vörſen Vereins Sekr Halle 8 Dez
Preiſe bei Poſten aus erſter Hand mit e Courtage
Weizen 1000Ko Mittelqualitäten 162 174
179 M feinſter märkiſcher bis 186 Mark Roggen 1
146166 M

beſſere bis
Kilo

Gerſte 1000 Kilo flan Land 155 172 M
feine Chevalier bis 185 Mark Futtergerſte 135 145 Mark
Gerſtenmalz s50 Kilo 14,00 140 M Hafer 1000 Kilo
143 155 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo
200 215 M Linſen 50 Kilo 12 20 M
26 bis 26,50 Mark
10,000 Airer arg loco ermattend Kartoffel 48,50
Rüben o A Rüböl 50 Ko 33,50 M Solaröl
975 Mark Malzkeime 50 Kor dunkle 4,75uttermehl 80 Ki

Weizengri

Bericht von H Wagner Sohn
Wir haben wieder unverändert zu notiren
Säcke à 85 Ko br fei M
mittlerer 171 14183 geringer unter Notiz

Halle
feiner 186 M feinſter bis 1

Viktorigerbſen
Kümmel 50 Kilo

Stärke 50 Kilo 19 M Spiritus
Mark

50 Ko
helle

ſo 700 M Kleie Roggen

e e en F Deſſau De S N Oelkuchen o e 7 hieſige
Präſident Pietſcher eröffnet die Sitzung kurz nach

r

lage betr

eskleie

8 Dez
Weizen 12

e
oggen 12 cke

à 84 Ko br feinſter bis 162 M h 165 M abfallende
Sorten unter Notiz Gerſte 12 Säcke à 75
feine Qualitäten 153 168 Mark feinſte Semittlere 138 444 Mark ger ere 120 132 Mark
12 Säcke à 50 Ko br 8996 M Viktoria Erbſen

90 Ko br bis 216 228 M Raps 12
br M Rübſen 12 Säcke à 76
1000 Ko n Donau ilo br M

Ko
ge

br
alten

Hafer
12 Säcke

Säcke à 76 Ko

Maisdo amerikaniſcher 145 148 M
Lupinen pr 1000 Ko n M HKümmel p 50 Ko n

Zuckerbericht Halle 7 Dez Rohzucker Die rück
gängige Bewegung des Marktes machte in dieſer Woche weitere
Fortſchritte da das Angebot trotzdem ein Theil der Fabriken mit
ihrer Produktion zu Lager geht immer noch ein die Nachfrage
überwiegendes iſt Der dieswöchentliche Preisrückgang beträ
0,60 0,80 M Umſatz 27,000 Sack ren über
Kornzucker 96 Proz 54,80 55,40 P
Mark do 94 Proz 52,00 53,00 M

do 95 Proz 53,00 653,40
Rendement 88 ProzM Nachprodukte 94 91 Proz 4800 4400 do

90 88 Proz 4100 40,00 M
Mark do osmoſirte 6,9076 80
Zucker blieb in effektiver Waare wenig beachtet d

Unosmoſirte Melaſſe 7,00 7,50
M pr 100 Kar Raffinirter

ſpätere
ermine beſteht dagegen günſtigere Meinung doch ſind Fabrikanten

wenig geneigt zu den jetzigen Preiſen auf weitere
ugeben Raffinade ff o fein odelis ffein o F 71,00 do fein o F

Raffinade I m F 69,00 68,00
Mark Gem Melis I m F 64,50 do IIFarin blond gelb m F M pr 100 Kgr

J o
ichten ab

F M Gem

do II m F 67,00 66 00
m

Zuckerbericht der magdeburger ehe Dez Rohzucder Die
ſchon ſeit längerer Zeit unſeren Markt beherrſchende fiaue Stimmurauch in den kern e Tagen fort
Offerten die vorwöchentlichen
weiteren Verlauf der Woche

ig beſtand
hrend anfangs bei mäßigen

otirungen ſich ziemlich behaupteten ü
ärktes Angebot und mattere Aus landsberichte

bten im

einen neuen Druck auf die Preiſe aus und ſtellten ſich leßtere ſucceſſive 20 P
pro Centner billiger Die Jnlands Raffinerien und für nächſte Ze
mehr oder weniger ſtark

letzten

it zumeiſt
rgt und zeigten ſich nur für ſchöne Qualitäten bei

rigen Werthen zu neuen Einkäufen geneigt für Export wurde in den
Sagen vielfach die höhere Bahnfracht kalkulirt weil das eingetretene

Froſtwetter die fernere Benutzung der Flußſchiffahrt fraglich erſcheinen laſſen
Ein Theil der Offerten wurde von den Producenteo wiederum h
Geſammtumſatz 200,000 Ctr R t
Berichtswoche ohne Unterbrechung einen ſehr ruhigen Markt die
entſprach nicht vallſtändig dem Angebot und inutzten o Verkäufer a
kleine Preiskonzeſſionen fügen Begeben wurden 10,000 Brode
mahlena Zucker und
Entzuckerung geeignet 42 430 Bé excl Tonne 8,50 8,90

Raffinirte Zucker hatten auch während dieſer
Nachfw

g 9090 Ctr ge500 Ctr Würfelzucker Melaſſe n zur
geringereQualität mir zu Brennereiziwecken paſſend 42 49 Ve excl Tonne 8 10 8,40

Ab Stationen
cker L über 98Kryſtalzu er t S M ver

ganzen 19 Plenarſitzungen abgehalten

des Landtags für

Schluß der Sitzung i Uhr

e e e igeDer ehemolige Maurergeſelle Wein erd t t rt ſei eMich Gaſt i an da nhente hat

ierauf ergreift Staatsminmiſter von Seoliet das Wort und
erklärt im höchſten Auftrage die diesjährige Diä

geſchloſſen s i ans

derſee Urſin Baldamus Wittig Hartung Deutſch Kornzuder extl von 28,50 70 dobein reſp wiederholt ſodaß die befürwortenden Worte des e 7
n des Staatsminiſters von Kroſigk und des Re do Fgierungspräſidenten Oelze die Verſammlung von der Nothwen do 88 Rendem e do

digkeit dieſes Baues nicht zu überzeugen vermögen Es erfolgt Nachprodukte 889 92 20,00 28,60 do
daher mit großer Majorität die Ablehnung dieſer Vorlage Bei Poſten aus erſter Hand a
6 Zweite Leſung der Vorlage bar die a ren KRaffingde ſein extl Faß W per 50en cher Grundſtücke Die Vorlage wird einſtimmig net r So 7 d

angenommen e un t 5e der e iffion Betreffs 4 Petitonen z ine 7 J dwird Uebergang zur T D beſchloſſen h äh et Kie SDie heute in Zweiter Leſung gefaßten Beſchlüſſe werden ine ſten o t g
in auch gleich in dritter Lef tätigt Gem Raffinade inil Faßräſident Pietfcher viebt ſeſgnn einen Ueberblick über die d S doThätigkeit des Landtags Derſelbe iſt am 19 Februar er z Vem Nelis e ging
e eetrgten hat ine ren 21 März bisril ind vom 6 April bis 3 Dezember ausgeſetzt und im m 27,75 81Die Aelteſten der Kaufmann ſchaf

TjT Z Sw

zugefror

Vaſſe NachtSaale Hale 7 Den ab ünterd 91Trotha 7 Dez abd Unter A29 Dez morg

Elbe Treibeisss

Schleppſch fahrt auf è e rn
Die Schlenſe zu Niegripp a paſſirten am 7 Dezatteindem der Fanal tot frortit gut S kingeue
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Der am 18 November eröffnete großeWeihnachts Ausverkauf
dauert bis zum 24 December ununterbrochen fortMein Lager iſt in allen Artikeln auf das Keichhaltigſte und Sorgfältigſt ſortirt und bietet eine überraſchende Auswahl

Ebenſo haben die Preiſe ſämmtlicher WaarenVorräthe eine elentende Ierabsetz um erfahren und
wird nachſtehendes Preisverzeichniß der zu ſchönen und praktiſchen Feſtgeſchenken am beſten geeigneten Artikel für die bri

piollose jede Goncurrenz aus e ist derſelben Beweis liefern
Weilnachtskleid Weihnachtskleid Weilnachtolleia Weihmachtskloid
aus breitem aus gutem ragbarem aus vorzüglichem al aus W reHrn Duantat in prachtvollen Deſſins und Farben in diverſen Jarben in geſchmackvollen Caros und Streifen

m v 5 Mr an Du v 4 Mk an So e Mk 50 Pis an n t an
e e a wen Keppröcko ſür dann ung Aderteppieho

a v 9 Mk an a e 2 r an v Agin a S BKinder Paletots Kinder Flzröcke v 2 Mk 75 Pf an von 4 M 50 Pfa an
in jeder Größe von 3 Mark an Lon 1 Mark an a e un

64 Bettzeu go in e were Ines Weisso Leinen a inm pra eehe n Caros e von 25 Pfa an in allen Qualitäten und Breiten re
Inlets nur anerkannt beſte gutbewährte Hamast em e V c e e 10 15 20 26 viea ne n e tDamen Dowlas IHlemden für Herren aneh144 Waſfel Bettdecken t omden ſür Pat ben 1 Man 50 die en n

mit langen Franzen mit hem Spitzenbesatz Do las He 4 für n ben Blau esehwere Qualität t 1 2 a er W 4 j a vr 60 pf zt cBer Cvon nt So vo en von 1 Mark 25 Pfg an 30 50 Adel e Pfg 74 getr SchürzoenleinenSe waſchecht 25 Pfg

S S h darert e zum e II S
Paff ſendes2 r Mor jtz Knie r g v n e

unter Garantie höchſter

altbarkeit tadelloſemAn 3 de vollkommen

en mit 3fan ſätzen 2,7
r u 4 ſowie

r in den neueſten

egen im r in meinen n räumen vorzunehmenden Baulichkeiten eröffne einen Weihnachts Ausverkauf eh zu außerst entlich billigen Preiſen und empfehle

a Kohlenkaften en iaciet Ihn nie An n Gänzite Aufgabe der
Zug n wen Einer fein lacirt Koſh n gſchge c ielwagren enen n u w d fein lactrt am n n Sach ml urlampen Kafferhretter ten airt Eß und erſ ouche Apparate Wl Iubine Aweln Loyelliſge n Aſien ſ n denn u e

Preiseourant ſowie Anleitungzum Selbſtmagßznehmen rrſenhe
gratis und francoBoe e c Wege Neu r reln mag e eWetterb W

Seit dem 4 bis zum 6 d Mis

den 7 December 3 Uhr Nachmitta adie hübſcheſte Untertalnnz für als r Lordnordweſt chwachAlt und Jung an u inter Taschentücher Bettfedern Oberhemden 833 Temperatur 2 Grad Kälte
r empfiehlt neueſter Schürzen Imlkets Kragen Wolken in der 3 Schicht vorhandenS Conſtruction mit Hetroleun e Handiäener Drells Manchetten Strömung Nordnordweſt ſehr We

e feinſte eng Tischtücher Bettenm Cravatten im Auflöſen begriffen Dem igse
e piele e Land Servietten Bettüberzüge i wird die nächſten Tage z interchaften bewegliche ige Damenkragen und Manchetten e en wetter herrſchen hierbei Wind ſchwachilder 2e in größter Auswahl empfiehlt in größter Auswahl zu bill Preiſen und e e rmals n

wie au ige kalte TemperaJul Herm Schmidt Nennhänſer 34 nene
e c Carl Nockler kämpften W Wolkenſtrömune chmeerſtraße 29 mit nordweſtlichen Strömung ne NB Ein ne Bibder zu vor eute den 7 December ſind die nördhandenen ichen Strömungen Sieger gewordenx n t

n iſt am Moriztor 5 vorgerückter Saiſon empfehle mein vollſtändiges Lager Vortrag den 8 und 9 December

empfiehlt für Männer und Frauen garnitter und ungarnirter Filz Sanmethüte in Kütten den 12 Dec in SennewißS z n e tet Sirderichärzen a gie ten Saale riecht Kopfe Sannebein

San en m re en v e n et n niſlen rein von Porsec gr ein n Hallee hen in Woltgs Wenn a h n Ewedition Neue Promenade 1
T Halle Drug und Verlag von Otto ver Mit Beilagen
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